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Aus der Sicht des Präsidenten 

 

 
Liebe Schützenkameradinnen und Schützenkameraden 
 
 

Die schlechte Nachricht, auf Ende des Kalenderjahres 2014 haben zwei Vereine, SV Wie-
sendangen und SV Hofstetten, ihre Vereinstätigkeit aufgegeben. Die Gründe dafür sind meis-
tens fehlende Vorstandsmitglieder und zu wenig aktive Schützen. 
 
Die erfreuliche Nachricht ist jedoch, dass die Schützenkameraden des SV Dättlikon neu ab 
dem 01.01.2015 Mitglied des BSV Winterthur sind. 
 
Der BSV Winterthur freut sich und heisst die Dättliker Schützen recht herzlich in unseren Rei-
hen willkommen. 
 
Ich gratuliere allen Schützinnen und Schützen, „ ob jung oder älter“, recht herzlich, die in ihren 
Sportbereichen hervorragende Resultate erreicht haben. 
 
Die Beteiligung am Feldschiessen könnte mit etwas mehr Werbung durch Plakate oder am 
Stammtisch sicher noch etwas verbessert werden. 
Die Teilnehmerzahlen an den Anlässen wie Bezirksschiessen Gewehr und Pistole sowie am 
Benefizschiessen sollte ebenfalls etwas erhöht werden. 
Das neue  Programm und die Preise des Benefizschiessen sind recht gut angekommen. Die 
Änderungswünsche der Schützinnen und Schützen werden für das Jahr 2015 berücksichtigt. 
 
Allen Sektionen, die einen Anlass für den BSVW unfallfrei und sauber durchgeführt haben 
nochmals herzlichen Dank. 
 
Dieses Jahr konnten drei Vereine aus unseren Reihen, SV Wülflingen, SV Hettlingen und SV 
Pfungen, das 150- jährige Jubiläum feiern. An dieser Stelle nochmals herzliche Gratulation 
und für die Zukunft viel Erfolg. 
 
Im Turnusplan der Bezirksanlässe wie Feldschiessen Gewehr und Pistole, Bezirksschiessen 
Gewehr und Pistole und der Delegiertenversammlung klaffen noch einige Löcher.  
 
Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit mit allen Sektionen, denn nur wenn wir mitei-
nander sprechen und uns gegenseitig vertrauen,  können wir etwas erreichen. 
 
Für das gute kameradschaftliche Verhältnis und die grossen Einsätze danke ich meinen Vor-
standskolleginnen und  -kollegen recht herzlich. 
 
Gute Gesundheit, viel Glück, Erfolg und „guet Schuss“ für das Jahr 2015 wünsche ich der 
ganzen Schützenfamilie. 
 
 
 
Euer Präsident 
Ernst Hauser 
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    V O R S T A N D    2 0 1 4 

 
 
 
 
 
 
 
Ernst Hauser, Hünikon   2009  Präsident 
 
 
Franz Keist, Neftenbach   1997  Vizepräsident 
        Nachwuchs Gewehr 
 
 
Christian Stutz, Winterthur   2010  Aktuar 
 
 
Silvia Weber, Elgg    2012  Kassierin 
 
 
Reto Schweizer, Gachnang   2013  Matchchef Gewehr 
 
 
Veronika Honegger, Oensingen  2001  Jungschützenwesen 
 
 
Hartmut Koschnitzke, Winterthur  2010  Nachwuchschef Pistole 
 
 
Marc Bösch, Illnau    2011  Feldchef Gewehr 
 
 
Ernst Gantenbein, Elgg   2011  Schützenmeister Gewehr 
 
 
Doris Flury, Winterthur   2012  Matchchefin Pistole 
 
 
Markus Mathis, Wiesendangen  2012  Schützenmeister / Feldchef Pistole 
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E H R E N M I T G L I E D E R    2 0 1 4 

 
 
 
 
Bruno Müggler, Winterthur   1979  Ehrenpräsident 
 
Paul Huwiler, Winterthur   1991  Ehrenpräsident 
 
Médard Fischer, Winterthur   2009  Ehrenpräsident 
 
Erwin Brunner, Winterthur   1979 
 
Jakob Widmer, Winterthur   1982 
 
Max Treichler, Winterthur   1983 
 
Heinrich Fehr, Winterthur   1986 
 
Peter Häsler, Neftenbach   1988 
 
Robert Eggspühler, Winterthur  1995 
 
Alfred Ulrich, Winterthur   1995 
 
Kurt Dürig, Theilingen   1995 
 
Ueli Weber, Winterthur   1998 
 
Fredi Anderegg, Winterthur   1999 
 
Max Gosteli, Winterthur   2001 
 
Martin Gander, Winterthur   2003 
 
Peter Huggler, Rickenbach   2007 
 
Max Hartmann, Winterthur   2010 
 
Béatrice Froese, Winterthur   2010 
 
Esther Hartmann, Winterthur   2012 
 
Marcel Ochsner, Winterthur   2013 
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M I T G L I E D E R   I N   V E R B Ä N D E N  2 0 1 4 
 
 
 
Zürcher Schiesssportverband 

 

 
 
Abteilungen und Ressorts 

Max Hartmann, Winterthur   1991 Abteilung Gewehr 300 m 
Chef OMM 
Administration Lizenzwesen VVA 

 
Franz Keist, Neftenbach   1997 Abteilung Ausbildung 
       Jugendausbildung 
       GL GZT Gewehr + Pistole 10 m 
 
Ernst Ziegler, Rickenbach   2002 Abteilung Pistole 
       Kantonalstich und EWS 
 
Esther Hartmann, Winterthur   2005 Abteilung Gewehr, Freie Schiessen 
       KK-Ausgabestelle 

Abteilung Finanzen 
Ausgabestelle  Faktura B/C 

 
Werner Ade, Seuzach   2006 Abteilung Leistungssport 
       Stützpunktleiter Gewehr 300 m 
 
Beat Mollet, Winterthur   2006 Abteilung Leistungssport 
       Stützpunktleiter Pistole 25/50 m 
 
Silvia Weber, Elgg    2006 Abteilung Finanzen 
       Revisionsstelle 
 
Manfred Flück, Winterthur   2007 Abteilung Administration 
       Medaillen (FMM und VM) 
 
Veronika Honegger, Oensingen  2011 Abteilung Ausbildung 
       Jugendausbildung, GL WS/KAS 
 
Jakob Gut, Winterthur   2011 Abteilung Finanzen 
       Anlageverwaltung 
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Protokoll der 129. Delegiertenversammlung 2014 

vom Freitag, 14. März 2014, 20.00 Uhr,  

in der Turnhalle Dinhard 

 

 
   
Durchführung: Schützenverein Dinhard 

Vorsitz: Ernst Hauser (ErH), Präsident BSV Winterthur 
Traktanden: Gemäss Einladung 
 

Traktandum 1: Begrüssung und Mitteilungen 

 Ernst Hauser begrüsst die anwesenden Delegierten zur 129. DV. 
Speziell begrüsst er die Gäste: Oberst Franz Walker (ESO 15), Philipp Weber (Präsident 
KSK), Dr. Dieter Klaey (Kantonsrat), Ueli Weber (Präsident Veterania), Werner Ade (Prä-
sident Matchschützen), Rolf Klauser (Präsident Ohrbühlverband), Peter Matzinger (Ge-
meindepräsident Dinhard). 
 
Vom ZHSV anwesend sind Regula Kuhn und Marion Bächtold. 
Zudem begrüsst der Präsident die Ehrenmitglieder und Ehrenpräsidenten des BSVW. 
 
Entschuldigt haben sich der SV Pfungen und der MSV Seuzach. Es sind 39 Sektionen mit 
90 Delegierten anwesend, das absolute Mehr beträgt 46 die Zweidrittelsmehrheit 37. 
Der Präsident schlägt offene Wahlen und Abstimmungen vor. 

 1.1 Ehrung der Verstorbenen 

 Ernst Hauser bittet die Teilnehmenden, sich für die Verstorbenen des vergangenen Jah-
res zu erheben. Die Musik spielt dazu. Verstorben sind im vergangenen Jahr 8 Kamera-
den:  
Klaus Leuthold, Peter Schmid, Arthur Frauenfelder, Heinrich Streiff, Alois Weingartner, 
Hans Kuratle, Werner Bieri und Thomas Schneider. 

 1.2 Grusswort FSV Dinhard  

 Hanspeter Vonaesch begrüsst die Anwesenden und bedankt sich bei der Fiirabig-Musig 
für das Spiel. 

 1.3 Grusswort Gemeinde Dinhard  

 Der Gemeindepräsident Peter Matzinger freut sich, seine Gemeinde vorstellen zu dürfen 
und dankt dem FSV Dinhard für die Organisation. 6 Ortsteile ergeben zusammen die Ge-
meinde Dinhard mit der Kirche als Wahrzeichen. Dinhard ist im Inventar der schützens-
werten Ortsbilder aufgeführt. Die Gemeinde zählt 1500 Einwohner. Es sind rund 60 Ge-
werbebetriebe mit 250 Beschäftigten angesiedelt, speziell zu erwähnen die Brennerei 
Zürcher. Das Nassgebiet Gulisee ist ein beliebtes Naherholungsgebiet und im Inventar 
der Hochmoore nationaler Bedeutung aufgeführt. Auch der Biber hat sich angesiedelt. 
Speziell ist sicher die Bobbahn für das Anschiebetraining. Die Vereine bilden eine wichti-
ge Grundlage für das soziale Leben in der Gemeinde. Herr Matzinger bedankt sich, dass 
der Bezirk zu Gast ist und die Gemeinde offeriert den Kaffee am Schluss. 

Traktandum 2: Wahl der Stimmenzähler 

 Vorgeschlagen sind Ueli Müller, Reto Braun, Markus Schneider und Werner Schär. Die 
Stimmenzähler werden ohne Gegenstimme gewählt. 

 

  

Traktandum 3: Genehmigung Protokoll 128. DV Ellikon an der Thur 

 Das Protokoll ist im Jahresbericht abgedruckt, welcher mit der Einladung zur Versamm-
lung verschickt wurde. Es werden keine Wortmeldungen gewünscht. Das Protokoll wird 
einstimmig angenommen. Ernst Hauser verdankt dem Aktuar die Arbeit. 

Traktandum 4: Jahresbericht 2013 

 Die Berichte der verschiedenen Ressorts sind im Jahresbericht abgedruckt. Es gehen 
keine Bemerkungen ein. Der Jahresbericht 2013 wird - mit Ausnahme der Finanzen - ein-
stimmig angenommen. Ernst Hauser bedankt sich bei Silvia Weber für die saubere Ver-
fassung und Herstellung des Jahresberichtes. 

Traktandum 5: Finanzen 

 5.1 Jahresrechnung 2013 + Bericht Revisoren 

 Silvia Weber stellt die Rechnung vor, welche zusammen mit dem Revisorenbericht im 
Jahresbericht abgedruckt ist. Es gibt keine speziellen Besonderheiten zu erwähnen. 
Pedro Steinmann als Revisor hat nichts zu ergänzen. Die Rechnung wird mit einer Ge-
genstimme angenommen. 

 5.2 Anträge Vorstand 

 Erneuerung der BSVW-Homepage: 
Die alte Webseite kommt langsam in die Jahre, der Vorstand möchte sie modernisieren 
und lebendiger gestalten. So sollen immer aktuelle Bilder und Kurzberichte von Anlässen 
im Bezirk zu finden sein. Reto Schweizer aus dem BSVW-Vorstand hat sich bereit erklärt, 
die neue Homepage zu gestalten. Die Offerte beläuft sich auf 2500.-, der Vorstand stellt 
der DV den Antrag, diesen Betrag gutzuheissen. Auf Frage aus dem Plenum wird die 
Frage nach der Betreuung der Seite beantwortet. Reto Schweizer wird sie auch betreuen. 
Der Stil entspricht demjenigen der Matchschützen-Webseite. Es gehen keine weiteren 
Fragen ein, der Antrag wird einstimmig angenommen. 

 Beiträge an Jugendliche am Eidg. Schützenfest für Jugendliche 2014 im Bernbiet: 
Das letzte Mal wurden 40.- pro Teilnehmer an das Schiessbüchlein vom BSVW über-
nommen. Der Vorstand stellt der DV den Antrag, dies auch diesmal so zu handhaben. Der 
Antrag wird einstimmig angenommen. 

 5.3 Budget 2014 

 Silvia Weber weist darauf hin, dass die Mitgliederbeiträge rückläufig sind. Sie hofft, dass 
die Schützen von fusionierenden oder aufgelösten Vereinen sich weiterhin am Schiess-
wesen beteiligen. Im Budget 2014 ist ein grosses Defizit ausgewiesen. Die Subventionen 
für Anschaffungen erfolgen immer verspätet, diejenige für die elektronischen Scheiben 
Anfangs 2013 werden erst im 2015 vergütet. Das Budget 2014 wird einstimmig geneh-
migt. 

 5.4 Mitgliederbeiträge 2015 

 Der Vorstand möchte die Mitgliederbeiträge auf dem aktuellen Stand belassen.  
Ernst Hauser dankt Silvia Weber für die sauber geführte Rechnung und ihre Arbeit. 

Traktandum 6: Schiesstätigkeiten 2013 und 2014 

 6.1 Eidg. Feldschiessen (FS) 

 300m  
Die Infos zum diesjährigen FS sind im Vereinscouvert abgegeben worden. 
Nachbestellungen für Werbematerial sind an Marc Bösch zu richten. Beim Vorschiessen 
in Altikon wird bereits ab 8 Uhr morgens geschossen, der neue Schiessplan wird per E-
Mail verschickt. Ein spezieller Dank gilt Kurt Reutimann, der Marc Bösch vertreten hat. 

  

Bezirks
Schützen-
Verband 
Winterthur
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Pistole 50/25m  
Das Pistolenfeldschiessen fand im Ohrbühl statt, organisiert durch die Stadtschützen Win-
terthur. Markus Mathis bedankt sich für die gute Organisation.  
Dieses Jahr  findet das Pistolenfeldschiessen in Veltheim statt, der Schiessplan befindet 
sich im Vereinscouvert. 

 6.2 Bundesprogramm (BP) 

 Pistole 50/25m  
Es konnte eine Steigerung um 17 Teilnehmer verzeichnet werden, 94% schossen auf 
25m. Die Abrechnung hat gut funktioniert. Die Anerkennungskarten müssen nicht mehr 
zurückgeschickt werden. 

 Gewehr 300m 
Die genauen Zahlen zum letztjährigen BP sind im Jahresbericht abgedruckt. Die Rapporte 
mit der KSK müssen vor dem ersten Schiesstag stattfinden, die Meldeformulare müssen 
rechtzeitig abgegeben werden. 

 6.3 Bezirksschiessen 

 2013 fand das Bezirksschiessen Pistole gleichzeitig mit dem Eulachschiessen im Ohrbühl 
statt, wurde aber getrennt abgerechnet. Dieses Jahr wird Veltheim das Pistolenbezirks-
schiessen im Sommer durchführen, gemeinsam mit dem Rütihofschiessen. Es gibt eine 
Änderung im Reglement bezüglich der Wappenscheibenpunkte. Beim Auszahlungsstich 
50m wurde neu eine Kategorie Ordonnanz geschaffen, um die Benachteiligung der Or-
donnanz-Schützen aufzuheben. Die Einladung ist im Vereinscouvert zu finden. 

 Das Bezirksschiessen 300m 2014 wird in der Witerig gemeinsam mit dem Jubiläums-
schiessen des SV Hettlingen durchgeführt. Ernst dankt für die Organisation der Anlässe. 
Am 1. Mai wird den ganzen Tag geschossen. 

 6.4 Gruppenmeisterschaft (GM) 

 Die Anmeldung für die ersten beiden Runden ist bereits geschehen, der Bezirksgruppen-
final Gewehr findet wieder am 3. Oktoberwochenende statt. 

 6.5 Matchwesen 

 Doris Flury teilt mit, dass es dieses Jahr neue Reglemente für die Gruppenmeisterschaft 
Pistole gibt, sie sind auf der Webseite des SSV ersichtlich. Die Organisation und die An-
meldungen laufen über den SSV, weiterhin gibt es einen Kantonalfinal und einen Bezirks-
gruppenfinal, welcher dieses Jahr am Morgen stattfindet. Die Terminliste ist im Couvert 
beigelegt, auf der Webseite aufgeschaltet und wurde direkt den letztjährigen Teilnehmern 
verschickt. Die BMM wird zusammen mit Andelfingen durchgeführt. Die Stützpunkttrai-
nings sind als gute Trainingsmöglichkeiten zu nutzen. 

 Der Bezirksmatch 300m findet dieses Jahr am 14. Juni im Ohrbühl statt. 

 6.6 Jungschützenwesen 

 Das diesjährige Wettschiessen wird durch die FSG Winterthur im Ohrbühl organisiert, 
Vroni Honegger (VH) dankt für die Organisation. Alle die im Nachwuchsbereich Standard-
gewehr schiessen werden für den Anlass am 5. Juli in Bülach aufgeboten, dies gilt als 
Qualifikation für Tag der Jugend am Eidg. Schützenfest 2015. 
Vroni Honegger ist froh, wenn alle Jung- und Nachwuchsschützen den JUVE-Stich 
schiessen, weil dieser ebenfalls für die Qualifikation gewertet wird für den Tag der Jugend 
am ESF nächstes Jahr. Für das Wettschiessen 2015 und 2016 sucht sie noch Organisa-
toren.  

 6.7 Nachwuchswesen Pistole/ Gewehr 

 Der Vorstand wurde an der Präko beauftragt, ein attraktiveres Programm für das Benefiz-
schiessen zu erarbeiten. Beim Gewehr besteht der Wettkampf nun aus 15 Schuss + Pro-
beschüsse, bei der Pistole aus einem Programm mit 20 Schuss + Probeschüssen und 
zwei Stichen, wovon der Eine auf 50m und der zweite auf 25m geschossen wird. Es ist zu 

 

  

hoffen, dass die Schützen dadurch möglichst Gewehr und Pistole schiessen. Das Vor-
schiessen findet diesmal wieder eine Woche früher statt, es wird dann aber nur die kleine 
Schützenstube geöffnet sein. 

 2013 war ein erfolgreiches Jahr mit vielen erfreulichen geschossenen Resultaten bei den 
Jugendlichen. 
Die beschlossenen 40.- sollen ein Unterstützungsbeitrag für die Jugendlichen am ESF für 
Jugendliche sein, Franz Keist hofft auf rege Teilnahme. Von den Nachwuchsschützen ver-
langt er eine Kopie des Standblattes des Sektionsstich als Beweis, dass sie anwesend 
waren. Es sind noch nicht alle Kurse angemeldet. Die Schützen dieser Kurse können 
nicht an kantonalen Wettkämpfen oder dem Jungschützentag teilnehmen und sind nicht 
durch den Kanton versichert. 

 Das Kursabschlussschiessen Pistole 2014 ist bereits vorbei. Gian Luca Keller erreichte 
sehr gute Resultate. 
Die Lupimeisterschaft konnte mehr Teilnehmer verzeichnen als letztes Jahr. 
Die Winterkurse werden abgeschlossen, die Sommerkurse werden von Seen, den Poli-
zeischützen und Rickenbach angeboten. 
Die Einladung zum Benefizschiessen ist im Vereinscouvert enthalten, Hartmut Koschnitz-
ke hofft auf rege Teilnahme. 

Traktandum 7: Wahlen 

 7.1 Rechnungsrevisor 

 Der neue Rechnungsrevisor wird jeweils von der durchführenden Sektion zur Verfügung 
gestellt, welcher den amtsältesten der drei Revisoren ersetzt. Als Ersatz für Markus 
Schnyder vom SV Wülflingen wird Daniela Morf vom FSV Dinhard vorgeschlagen und 
einstimmig gewählt. 

Traktandum 8: Ehrungen 

 8.1 Schweizermeisterschaft 300m und OMM 

 Im 2-Stellungsmatch Stgw 90 an der Schweizermeisterschaft erreichte Christof Carigiet 
von den Standschützen Oberwinterthur den ersten Rang. 
Die Standschützen Oberwinterthur erreichten am OMM-Final und am Schweizerischen 
Sektionsmeisterschafts-Final jeweils den 3. Rang. 
Am OMM-Final haben die Junioren der Standschützen Oberwinterthur die Goldmedaille 
gewonnen. 

 8.2 Stapfermedaillen gemäss Liste 300/50/25m 

 Stapfermedaillengewinner Gewehr: Felix Wohlgemuth StS Neftenbach, Médard Fischer 
und René Feuz MSV Winterthur, Walter Wälchli SG Hagenbuch, Max Abderhalden SV 
Wülflingen, Heidi Denzler StS Oberwinterthur 
Stapfermedaillengewinner Pistole: Ernst Thum PK Seen, Elias Zois PS Witerig, Konstantin 
Schmidt SV Veltheim. 

 8.3 Jungschützen + Junioren 

 Sven Siegenthaler von der SG Schlatt hat den Juniorenfeldstichfinal gewonnen. 
Isabella Illavsky von den StadtS Winterthur und Roman Grünig vom SV Hettlingen werden 
für ihre guten Resultate im Jahreswettkampf ZHSV der Jungschützen mit einer Medaille 
ausgezeichnet. 
 
Saskia Diem von der SG Hagenbuch hat vom ZHSV für ihr gutes Resultat mit dem 10. 
Rang  im Jahreswettkampf ZHSV der Jugendlichen ebenfalls eine Medaille erhalten. 
Franz Keist erwähnt, dass im Bezirk einiges läuft, es wird gute Nachwuchsarbeit geleistet. 
Das Benefizschiessen unterstützt diese Tätigkeiten, deshalb sollen möglichst viele Schüt-
zen daran teilnehmen. 
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FELDCHEF 300 M 
 
 
 
 

Eidgenössisches Feldschiessen 300 m 

 
 

Das Eidg. Feldschiessen ist am 30., 31 Mai und 1. Juni 2014 von den beiden Schiessvereinen  
SV Altikon und SG Elgg unfallfrei durchgeführt worden. 
 
Den beiden Sektionen Region 1 SV Altikon und Region 2 SG Elgg gebührt ein grosses 
Dankeschön für die saubere Durchführung dieses Anlasses. 
 
Einige Zahlen zum Feldschiessen 
 
Total Feldschiessen:   2009 1182 Schützen/innen  
  2010  1109 Schützen/innen  (-73 Schützen/innen)  
  2011 1096 Schützen/innen  (-13 Schützen/innen) 
  2012  1035 Schützen/innen  (-61 Schützen/innen) 
  2013 1115 Schützen/innen  (+80 Schützen/innen) 
  2014   985 Schützen/innen  (-130 Schützen/innen) 
 
Mit einer guten Werbung und hoher Motivation in den eigenen Reihen (Familie, Arbeits- und 
Vereinskameraden), können wir 2015 die Teilnahme am Feldschiessen steigern. 
 
 
Bestresultate nach Stärkeklasse 

 
Stärkeklasse 2 62.250 MSV Winterthur 
Stärkeklasse 2 61.186 StS Oberwinterthur 
Stärkeklasse 2 59.405 SV Kollbrunn 
 
 
Stapfermedaille Gewinner 

 
Stahel  Beat  1971  70  SV Kollbrunn 
 

 

Die besten 14 der Einzelrangliste 

 
  1 Stahel  Beat  1971  70  SV Kollbrunn  
  2 Fischer  Médard 1955  69 MSV Winterthur  
  3 Luzi Martin  1969  69  SV Ellikon an der Thur  
  4 Spörri Jules  1941  68  SG Bertschikon 
  5 Hächler  Werner  1952  68  SV Winterthur-Wülflingen 
  6 Geiger  Martin  1956  68  SV Winterthur-Veltheim  
  7 Wälchli  Walter   1958 68  SG Hagenbuch-Schneit  
  8 Furrer  Thomas  1969    68   SG Bertschikon  
  9 Morf  Daniela  1970  68   SV Dägerlen  
10 Rubi  Martin   1973  68   StS Oberwinterthur  
11 Sommer  Ralph   1973 68   Stadtschützen Winterthur 
12 Amacker  Ariane   1975  68   SV Winterthur-Wülflingen  
13 Eigenheer  Harry   1978  68   SV Rickenbach ZH  
14 Müller  Thomas   1980  68 SV Hofstetten  
 
 

 

  

 8.4 Feldmeisterschaftsmedaillen 300m 

 Die Medaillen wurden vor der Versammlung verteilt, mit Ausnahme der 4. FM-Medaillen. 
Die 4. FM-Medaille haben erreicht: Walter Wälchli SG Hagenbuch, Peter Disch SV Koll-
brunn, Heinz Lörli StS Neftenbach, Reto Braun und Kurt Dürig MSV Winterthur, Felix Muff 
UOV Winterthur, Peter Jörger und Peter Reinhard StS Oberwinterthur, Karl Reisacher SV 
Wülflingen, Ernst Hauser SV Hünikon. 

 8.5 Feldmeisterschaftsmedaillen 50/25m 

 Die Medaillen wurden vor der Versammlung verteilt. 
Die 4. FM Pistole hat Werner Schär Eisenbahner Winterthur erreicht. 
Die Verdienstmedaillen SSV haben gewonnen Rudolf Hofmann, Peter Wettstein und Pe-
ter Kirchner SG Bertschikon, Marco Tempini SV Dägerlen, Alfred Mäzener und Markus 
Mathis Wiesendangen. 

Traktandum 9: Anträge 

 Es gingen keine Anträge aus den Sektionen ein. 

Traktandum 10: Wahl des nächsten Versammlungsortes inkl. Veteranenschiessen 

 Der Vorstand möchte einen Kalender mit zwei Jahren Vorlauf führen, um immer rechtzei-
tig Organisatoren für die verschiedenen Anlässe zu finden. Die DV soll wieder auf das 
erste Wochenende im März fallen, mit der Veterania wurde dies abgesprochen, damit es 
keine Überschneidungen mit ihren Terminen gibt. 
Die nächste DV findet am Freitag 6. März 2015 in Neftenbach statt, organisiert durch die 
Standschützen Neftenbach und den SV Hünikon. Die Zusammenarbeit von Vereinen ist 
im Zeichen des Mitgliederschwundes immer wichtiger. Das Veteranenschiessen wird am 
7. März durchgeführt. Für die Pistolenschützen steht der Schiessstand noch nicht fest, für 
300m-Schützen findet der Anlass im Stand der Standschützen Neftenbach statt. 
Der Präsident nimmt gerne Anmeldungen für die Organisation der DV 2016 entgegen. 

Traktandum 11: Verschiedenes 

 Ernst Hauser möchte einige Dinge ansprechen, die gesagt werden müssen. Die Gesund-
heitsdirektion des Kantons hat neue Richtlinien erstellt über die Werbebeschränkung für 
Suchtmittel. Die Richtlinien sind dem Vereinscouvert beigelegt. Er bittet die Vereine, diese 
bei Veranstaltungen zu beachten. Die Schützen müssen nicht mit solchen Dingen in den 
Schlagzeilen stehen. 
Der SSV hat einen neuen Sponsor für die Lizenzkarten, die neuen Karten sind pro Verein 
gebündelt an der Versammlung aufgelegt. Der Präsident bittet die Vereinspräsidenten, die 
Lizenzkarten nach der Versammlung mitzunehmen. Wer möchte, kann mit der Lizenzkarte 
die Kundenkarte von BP beantragen und erhält jeweils ein paar Rappen Rabatt auf die 
Tankfüllungen an BP-Tankstellen. 
Im Vorstand ist der Posten des Sekretariats immer noch vakant. Im Moment erledigt der 
Präsident die Sekretariatsarbeit, eine Entlastung wäre dankbar willkommen. 

 
Schluss der DV um 22.06 Uhr. Ernst Hauser dankt dem FSV Dinhard für die Durchführung. 
 
 
Winterthur, den 22.12.2014 
 

Der Präsident Der Aktuar 
 
 
 
Ernst Hauser Christian Stutz 
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Die besten Jugendlichen + Junioren 

 
Häsler  Christoph  1996  67  StS Oberwinterthur 
Alber  Jonas  1994  66  SG Hagenbuch-Schneit  
Daroczy  Mark 1997  64  StadtS Winterthur 
Widmer  Andreas   2000  62  SV Rickenbach ZH  
Helbling  Michael   1998  62 MSV Winterthur  
Siegentaler  Sven   1996  62 SV Schlatt b. Winterthur 
Werren Jonathan   1995  62 SG Elgg  
Welte  Lars  1995  62 SV Seuzach 
Ott Raphael  1994  62 FSG Winterthur 
Mörgeli  Larissa   1994  62 SV Schlatt 
 
Zum Schluss möchte ich es nicht unterlassen, allen Helferinnen und Helfer der beiden 
Sektionen für ihren grossen Einsatz nochmals herzlich zu danken. 
 
 
BUNDESPROGRAMM  300 m 

 
Folgende Zahlen zum Bundesprogramm 
 
Total Bundesprogramm:  2009 4063 Schützen/innen davon 3278 Pflichtschützen 
   2010  3779 Schützen/innen davon 2998 Pflichtschützen 
   2011 3534 Schützen/innen davon 2895 Pflichtschützen 
   2012 3452 Schützen/innen davon 2778 Pflichtschützen 
   2013 3215 Schützen/innen davon 2652 Pflichtschützen 
   2014 3085 Schützen/innen davon 2561 Pflichtschützen 
 
Effektive Pflichtschützen sind im Bezirk Winterthur 2380 AdA. 181 AdA haben freiwillig an der 
Bundesübung teilgenommen.  
 
Versucht doch, die Teilnehmer zu ermuntern, die Bundesübung auf beiden Distanzen zu 
absolvieren, damit die Beteiligung gesteigert werden kann.  
 
Die AK für das OP und das Werbematerial 2015 wird an der DV abgegeben. 
 
Für die unfallfreie Durchführung der Bundesübungen danke ich allen Schützenmeistern und 
ihren Helfern. 
 
Für die Zusammenarbeit im Jahr 2014 bedanke ich mich. Ich wünsche mir für das Jahr 2015 
eine weitere unfallfreie Saison und eine gute Zusammenarbeit. 
 
Bei Fragen und für Anregungen habe ich jederzeit ein offenes Ohr.  
 
Mit Schützengruss  
 
 
Marc Bösch 
Feldchef 300m      
 

SCHÜTZENMEISTER / FELDCHEF PISTOLE 
 
 
 
Bundesprogramme 25/50 m 

 
Die Angaben zu den Bundesprogrammen wurden von Marc Bösch gesammelt 
 
 
Eidgenössisches Pistolenfeldschiessen 

 
Die Pistolenschützen des Bezirks Winterthur bestritten den Wettkampf in der Schiessanlage 
Winterthur-Veltheim vom 29. Mai bis 1. Juni 2014. 
 
Bereits am Vorschiessen vom 15. Mai wurde das höchste Resultat von 178 Punkten durch 
Marion Bommeli (Polizeischützen Winterthur) erzielt. Dieses Resultat wird mit der begehrten 
Stapfer-Medaille des Zürcher Kantonalschützenverbandes ausgezeichnet. Ebenfalls am glei-
chen Tag erzielte Martin Gander (Pistolenklub Seen) als Veteran 176 Punkte und gewann 
ebenfalls die Stapfermedaille. 
 
Die Organisation war vorbildlich und der Anlass wurde unfallfrei und ohne ernsthaftes Problem 
abgewickelt. 
 
 
Statistik zum Pistolenfeldschiessen 2014 
 
Teilnehmer total  290 (Vorjahr 329) minus 39  Abnahme   11.8% 
Teilnehmer 25 m  276 (Vorjahr 317)    
Teilnehmer 50 m    14 (Vorjahr   12)  
 
Von der Gesamtteilnehmerzahl waren 17 Damen. In den Alterskategorien wurden 3 Jugendli-
che (JJ), 5 Junioren (J), 167 Aktive (A), 64 Veteranen (V) und 51 Seniorveteranen (VV) ge-
zählt. 
Es wurden total 5220 Patronen verbraucht. 
An Auszeichnungen wurden 159 Kranzabzeichen und 196 Anerkennungskarten abgegeben. 
Mit 56 Teilnehmern wies der organisierende Schützenverein Veltheim die grösste Beteiligung 
von den 12 Vereinen auf. 
 
 
Einzelrangliste 25 m 

 
Rang Name   Punkte  Jg  Kat. Verein 
 
1  Bommeli Marion  178   1983   A   Winterthur Polizeischützen *D **ST 
2  Sommer Ralf   177   1973   A   Winterthur Stadtschützen 
3  Gander Martin  176   1952   V   Winterthur Pistolenklub Seen **ST 
4  Fischer Médard  176   1955   A   Winterthur-Wülflingen SV  
5  Kappeler Bruno  176   1963   A   Winterthur-Veltheim SV 
6  Zois Elias   176   1979   A   Hettlingen-Seuzach PS Witerig 
7  Schär Werner  175   1953   V   Winterthur Eisenbahnerschützen  
8  Merz Christoph  175   1971   A   Elgg PC  
9  Bänziger Martin  175   1971   A   Winterthur Stadtschützen 
10  Friess Lovis   175   1975   A   Winterthur Polizeischützen 
11  Abplanalp Remo  175   1984   A   Winterthur Polizeischützen 
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 3 Schützen  174   *D  = beste Dame 
 7 Schützen  173   **ST  = Gewinner/in Stapfermedaille 
 5 Schützen  172 
 
 
Einzelrangliste 50 m 

 
Rang Name   Punkte Jg  Kat. Verein 
 
60 Mittner Florian    72 1953 V Winterthur Eisenbahnerschützen  
71  Kern Sandra       71 1953  V Winterthur Stadtschützen 
78 Wiesendanger Roland 71 1974 A Winterthur Feldschützen Töss PS 
 
Das EPFS 2015 wird vom 29. bis 31. Mai stattfinden, in Rickenbach Guldital. 
 
Zusammen mit dem Resultat des Feldstichs des SSV erreichten einige Schützen die Limite 
zur Qualifikation für den Feldstich-Final in Möhlin. Wir gratulieren Bruno Kappeler (Winterthur-
Veltheim SV) zum 22. Rang und Elias Zois (Hettlingen-Seuzach PS Witerig) zum 26. Rang bei 
der Elite P25. 
 
 
Bezirksschiessen Pistole 

 
Das Pistolen-Bezirksschiessen wurde gleichzeitig mit dem Rütihofschiessen am 28. August 
und 5./6. September von der Pistolensektion des SV Winterthur-Veltheim ausgerichtet. Die 
Beteiligung war enttäuschend, sie hat mit total 61 Schützen gegenüber 2013 erneut um 20 
abgenommen. Die Veltheimer Schützenkameraden gaben sich sehr viel Mühe, die Organisati-
on unter der bewährten Leitung von Paul Huwiler war in jeder Hinsicht vorbildlich. Grosses 
Lob und vielen Dank! 
 
Am Vereinswettkampf 50m beteiligten sich nur noch 50 Schützen (-18) aus 10 Vereinen, von 
denen aber nur 5 klassiert werden konnten. 21 Schützen konnten mit der Kranzkarte ausge-
zeichnet werden (42.00%). 
 
Die Vereinskonkurrenz wurde von den PS SV Wülflingen (8 Teiln.) mit 85.500 Punkten ge-
wonnen, vor den Polizeischützen (6 Teiln.) mit 85.000 und den PS SV Veltheim (6 Teiln.) mit 
84.166. 
Im Wettkampf um die Prämienkarte konnten nur diese drei Vereine je 20 Punkte erringen. Die 
anderen erreichten die notwendige Limite nicht. Die Limite von 250 Punkten wurde von kei-
nem Verein erreicht. Am nächsten daran bleiben die PS Witerig mit 230 (+0) Punkten. 
 
Der Auszahlungsstich wurde von nur 19 (Vorjahr 30) SchützInnen gelöst. 
 
Im 25 m-Vereinswettkampf konnte nur noch 1 Verein (-3) rangiert werden.  
Mit 138.250 Punkten erreichten die PS SV Veltheim das einzige zählbare Resultat (6 Teilneh-
mer). Insgesamt schossen 32 SchützInnen, wovon 20 die Kranzkarte erreichten (62.50%). 
 
Beste Einzelresultate: 
50 m Vereinsstich (50 Teiln.): 
1. Sommer Ralf 99 (Stadtschützen), 2. Amacker Andreas 96 (SV Wülflingen), 3. Wiesendan-
ger Roland 94 (FS Töss), 4. Zois Timon 94 (PS Witerig). 
 
50 m Auszahlung (19 Teiln.): 
1. Mathis Markus 455 (PK Rickenbach), 2. Bürgi Lukas 453 (Stadtschützen), 3. Weber Ulrich 
443 (PS Töss). 
 
 

25 m Vereinsstich (32 Teiln.): 
1. Kappeler Bruno 150 (SV Veltheim), 2. Bommeli Marion 147 (Polizeischützen), mit 146 
Punkten 4 Schützen. 
 
Das Pistolen-Bezirksschiessen wird 2015 wieder zusammen mit dem Rütihofschiessen Ende 
August/Anfangs September in Winterthur-Veltheim stattfinden.  
 
 
 
 
Markus Mathis 
Schützenmeister / Feldchef Pistole 
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SCHÜTZENMEISTER  300 m 

 
 

Bezirksschiessen 300 m 

 
Das Bezirksschiessen 2014 wurde im Schiessstand Witerig/Hettlingen gemeinsam mit dem 
Jubiläum 150 Jahre SV Hettlingen durchgeführt. In hervorragender Qualität durch den SV 
Hettlingen organisiert, vielen herzlichen Dank den Organisatoren vom SV Hettlingen. Den 
Schützen möchte ich allen herzlich danken für Ihr diszipliniertes Verhalten.  
 
Die Beteiligung im Sektionsstich lag bei 417 Teilnehmern. 28 Sektionen nahmen am 
Vereinswettkampf teil, wovon 22 mit gültigem Sektionsresultat rangiert werden konnten. 
Der Auszahlungsstich wurde von 232 Teilnehmern geschossen. Die Kranzquote im 
Sektionsstich lag bei sehr guten 81.29%. 205 Schützen konnten eine KK à Fr. 12.-- und 133 
Schützen eine KK à Fr. 8.-- entgegennehmen. 
 
Höchste Vereinsresultate Sektionsstich: 6EF + 4SF auf A10 
 
 1. Rang 97.048  StS Oberwinterthur 1. Kat. 30 Teilnehmer 
 2. Rang 94.764  SG Bertschikon 1. Kat. 29 Teilnehmer 
 3. Rang 93.621  SV Hettlingen  1. Kat. 24 Teilnehmer 
 
Höchste Einzelresultate Sektionsstich: 6EF + 4SF auf A10 
 
 98 Punkte Alber Jonas   SG Hagenbuch/Schneit Stagw 
 97 Punkte Häsler Christoph  StS Oberwinterthur Stagw 
 97 Punkte Eberle Josef   SV Hünikon  Stgw5703 
 
Höchste Einzelresultate Auszahlungsstich: 5EF auf A100 
 
 477 Punkte Häsler Christoph  StS Oberwinterthur Stagw 
 470 Punkte Siegenthaler Sven  SV Schlatt  Stagw  
 470 Punkte Brezek Krystyna  SV Rickenbach Stgw 5703 
 
 
Folgende Vereine sind in diesem Jahr für den Bezug der VPK berechtigt: 
SV Ellikon a./Thur und StS Oberwinterthur 
Die VPKs wurden an der Präko am 18.11.2014 im Ohrbühl an die Vereine abgegeben. 
Ich gratuliere allen erfolgreichen Schützen und Sektionen zu ihren erreichten Resultaten. 
 
An dieser Stelle möchte ich erwähnen, dass die Berechnung für die Vereinsrangliste des 
Bezirksschiessens 2015 neu erstellt wurde. Die Anzahl der Pflichtresultate wurden um 2 
Teilnehmer reduziert. 
 
Kategorie 1 12 Pflichtresultate  Kategorie 2 10 Pflichtresultate 
Kategorie 3   8 Pflichtresultate  Kategorie 4  6 Pflichtresultate 
 
Das Bezirksschiessen 2015 wird auf dem Schiessstand Lochfeld in Rikon vom SV Kollbrunn  
durchgeführt. Den Schützenkameraden vom SV Kollbrunn wünsche ich viel Erfolg sowie eine 
grosse Teilnahme der BSVW Schützen. 
 
Für die gute Zusammenarbeit möchte ich allen Vereinen herzlich danken. 
 
 
 

Gruppenmeisterschaft 300 m 

 
In den ersten zwei Vorrunden schossen im ZHSV 337 Gruppen, das sind 5 Gruppen weniger 
gegenüber dem Vorjahr. Im Feld A alle Gewehre 82 Gruppen, Feld D Ordonnanzgewehre 255 
Gruppen. Im Bezirk Winterthur schossen im Feld A  9 Gruppen, Feld D 27 Gruppen. 
 
Vom BSVW haben 3 Gruppen im Feld A und 7 Gruppen im Feld D die Hauptrunden SSV 
erreicht. Leider schaffte es keine Gruppe aus Winterthur an den SSV Final nach Zürich. 
Am SSV Final im Albisgütli ist im Feld A die Gruppe FSG Tafers 1 Schweizermeister geworden 
vor SV Höri 4 und MS Schwanden b. Sigriswil, im Feld D triumphierte die Gruppe FSG Flühli-

Sörenberg vor SV Wädenswil und FS Gysenstein 2.  
 
Auszug Gruppenrangliste GM Kantonalfinal 2014 Feld A BSVW 
 
 4. Rang StS Oberwinterthur 1   1894 Pkt. 
11. Rang StS Oberwinterthur 2   1876 Pkt. 
25. Rang SG Bertschikon 1   1848 Pkt. 
32. Rang StS Oberwinterthur 3   1834 Pkt. 
33. Rang SG Elgg 1    1833 Pkt. 
 
Auszug Gruppenrangliste GM Kantonalfinal 2014 Feld D BSVW 
 
 9. Rang SV Veltheim 1    1335 Pkt. 
14. Rang SV Dickbuch 1   1321 Pkt. 
19. Rang SV Ellikon a/Thur 1   1318 Pkt. 
20. Rang SG Bertschikon 1   1318 Pkt. 
23. Rang StS Oberwinterthur 1   1316 Pkt. 
29. Rang StS Oberwinterthur 2   1308 Pkt. 
 
 

Bezirksgruppenfinal Winterthur 

 

Im Bezirksgruppenfinale starteten im Feld A 6 Gruppen sowie im Feld D 16 Gruppen. 
 
Auszug Gruppenrangliste BGM-Final 2014 Feld A 
 1. Rang StS Oberwinterthur 1  1906 Pkt. 
 2. Rang SG Bertschikon 1  1861 Pkt. 
 3. Rang SV Wüflingen   1833 Pkt. 
 
Auszug Gruppenrangliste BGM-Final 2014 Feld D  
 1. Rang MSV Winterthur 1  1343 Pkt. 

2. Rang SV Hettlingen 1  1343 Pkt. 
3. Rang StS Oberwinterthur 2  1339 Pkt. 

  
Herzliche Gratulation den Gruppen für die sehr guten Leistungen. Allen Helfern und 
Vorstandskameraden/innen möchte ich ganz herzlich danken für die Unterstützung die ich 
erfahren durfte. Für die kommende Saison wünsche ich allen viel Erfolg und gut Schuss. 
 
 
 
 
Ernst Gantenbein 
Schützenmeister 300m 
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MATCHEF GEWEHR  300M 

 

 
Am Ende des Jahres 2014 darf ich auf eine erfolgreiche und unfallfreie Saison zurückblicken, 
in welchem zum Grossteil ausgezeichnete Resultate geschossen wurden. Erfreulich war, dass 
die Jugend auch beim Matchschiessen erfolgreich mit der Elite mithalten konnte. 

  
Bezirksmatchmeisterschaften 

 

Die Beteiligung war mit 10 Schützen an den 2- / 3- Stellungswettkämpfen und 27 Schützen im 
Liegendmatch leider wieder rückläufig, was ich aber auf den ungünstigen Termin zurückführe.  

 
Die Bezirksmatchmeister 2013 sind: 

 
Sportgewehre in 3 Stellungen Kein Teilnehmer 
Standardgewehre Kurt Ochsner StS Oberwinterthur 569 Punkte 
Ordonnanzgewehre Jakob Gut StS Oberwinterthur 507 Punkte 
Liegendmatch Sportgewehre  Sven Siegenthaler (J) SV Schlatt   580 Punkte  
Liegendmatch Ordonnanzgewehre Joel Ramp (J) StS Oberwinterthur  553 Punkte 
  

 
Schweizermeisterschaften 

 
Für die Schweizermeisterschaften vom vergangen September konnten sich 5 Schützen aus 
dem Bezirk Winterthur qualifizieren und erreichten in ihren Disziplinen folgende Ergebnisse: 
  
3- Stellungsmatch Freigewehr 3x40 René Homberger  1149 Pkt.   4. Rang 
3- Stellungsmatch Standardgewehr René Homberger    568 Pkt.   4. Rang 
3- Stellungsmatch Standardgewehr (J) Christoph Häsler    555 Pkt.   7. Rang 
3- Stellungsmatch CISM (Schnellfeuer) René Homberger    552 Pkt.   2. Rang 
300m CISM Kombination  René Homberger  1117 Pkt.   2. Rang 

2- Stellungsmatch Standard   Kurt Ochsner    575 Pkt.   9. Rang 
2- Stellungsmatch Standard (Senioren) Christof Carigiet    576 Pkt.   8. Rang 
2- Stellungsmatch Standard (Senioren) Marcel Ochsner    565 Pkt. 34. Rang 
Liegendmatch Elite   René Homberger    595 Pkt.   1. Rang 
Liegendmatch Senioren  Marcel Ochsner       569 Pkt. 28. Rang 
 
Sehr erfreulich, dass alle Schützen respektable Leistungen abliefern konnten und so 

ausgezeichnete Platzierungen erreichten. Überstrahlt wurde alles natürlich durch René 

Homberger als neuer Schweizermeister im Liegendmatch Sportgewehre und den 2 

zweiten Rängen im CISM Wettkampf. Allen möchte ich ganz herzlich zu den erreichten 

Resultaten und Top-Platzierungen gratulieren, allein schon mit der Teilnahme an der 

SM gehört ihr in eurer Disziplin zu den Top-Schützen. 

 
Zum Schluss bleibt mir einmal mehr allen erfolgreichen Schützen im 2014 ganz herzlich zu 
gratulieren, aber auch allen Schützen für ihren Einsatz zu Gunsten des Bezirksschützen-
verbandes ganz herzlich zu danken.  
 
Für die kommende Saison wünsche ich allen privaten und sportlichen Erfolg. 
 
 
Reto Schweizer 
Matchchef Gewehre 
 

MATCHCHEFIN PISTOLE  
 
Wie jedes Jahr haben wir unsere Saison mit dem Primaveramatch in Veltheim 
eröffnet. Am Samstag, 26. April, haben 17 Schützinnen und Schützen auf 50/25m 
insgesamt 24 Programme geschossen. 
 
Auszug aus der Rangliste: 
A-Match (50m, Freipistole):   1.  Michael Nyffeler    PC Elgg  510 
      2.  Sandra Kern   SV Veltheim  488 
      3.  Vojtech Fodor     SV Veltheim  468 
 
B-Match (50m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Seriefeuer): 

1. Christoph Merz     PC Elgg  548 
2. Christian Stutz     PK Seen  543  
3. Alexandre Stous  PK Seen  538 
4.  

C-Match (25m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Schnellfeuer): 
1. Christoph Merz     PC Elgg  563 
2. Walter Aeberhard SV Wülflingen 552 
3. Michael Nyffeler    PC Elgg  543 

 
Als zweiter Anlass standen die Bezirksmeisterschaften auf dem Programm. Wie 
bereits im Vorjahr haben wir diese Meisterschaften zusammen mit den Schützen aus 
dem Bezirk Andelfingen durchgeführt. Die Bezirksmeister wurden jedoch separat nach 
den bestehenden Reglementen erkoren und ausgezeichnet. 
Im Jahr 2013 hatte Christoph Merz mit drei Siegen die Meisterschaften klar dominiert. 
Dieses Jahr gab es in den vier angebotenen Disziplinen vier verschiedene 
Bezirksmeister. 
 
Auszug aus der Rangliste (Bezirk Winterthur): 
A-Match (50m, Freipistole):   1.  Doris Flury   SV Wülflingen 492 
      2.  Doris Nepfer     Witerig  483 
      3.  Christoph Merz  PC Elgg  470 
 
B-Match (50m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Seriefeuer): 

1. Domenico Tigani Witerig  550 
2. Christoph Merz  PC Elgg  547 
3. Lukas Bürgi  Stadtschützen 536 

 
C-Match (25m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Schnellfeuer): 

1. Walter Aeberhard    SV Wülflingen 543 
2. Christoph Merz     PC Elgg  541 
3. Vojtech Fodor  SV Veltheim  494 

 
D-Match (25m, 4x5 Schuss in je 150 sec / 4x5 Schuss in je 20 sec / 4x5 Schuss in je 
10 sec): 

1. Christoph Merz     PC Elgg  528 
2. Doris Flury  SV Wülflingen 516 
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Nur eine Woche später, am 28. Juni, wurde in Thayngen der Freundschafts-
Wettkampf gegen die Matchschützen Schaffhausen (MSVS) ausgetragen. Wie 
erwartet hat diesen Wettkampf der Internationale Guido Muff von der MSVS klar 
dominiert. 
 
Auszug aus der Rangliste: 
A-Match (50m, Freipistole):   1.  Guido Muff   MSVS   530 
      2.  Doris Flury     BSVW  511 
      3.  Doris Nepfer  BSVW  490 
 
C-Match (25m, 30 Schuss Präzision / 30 Schuss Schnellfeuer): 

1. Guido Muff  MSVS   581 
2. Roger Bollinger  MSVS   556 
3. Matthias Meier  MSVS   539 

 7.  Sandra Kern  BSVW  510 
 

D-Match (25m, 4x5 Schuss in je 150 sec / 4x5 Schuss in je 20 sec / 4x5 Schuss  
in je 10 sec): 

1. Guido Muff  MSVS   570 
2. Roger Bollinger  MSVS   542 
3. Doris Flury  BSVW  519 

 
 
Nach der Sommerpause wurde am 29. September in Wülflingen um den Titel des 
Gruppen-Bezirksmeisters 2014 gekämpft. Fünf Gruppen haben in drei Runden die 
Siegergruppe ausgemacht. Damit der Wettkampf auch mit wenigen Teilnehmern 
attraktiv blieb, wurden die ersten beiden Runden zusammengezählt und daraus die 
drei Finalteilnehmer bestimmt. 
Die Stadtschützen dominierten die beiden ersten Halbfinalrunden klar und konnten 
sich nach der abschliessenden 3. Runde verdient als Bezirksgruppenmeister 2014 
feiern lassen.  
 
Die Resultate:  
Halbfinal: (Total 1.+2. Runde):   1.Stadtschützen Winterthur  747  

  2. SV Wülflingen 1    714 
  3. PK Seen     709 
  4. PC Rickenbach    707  
  5. SV Wülflingen 2    652 
 

Final (3. Runde):    1. Stadtschützen Winterthur  364 
  2. PK Seen     358 
  3. SV Wülflingen 1    356 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Matchschützinnen und Matchschützen, die zum 
guten Gelingen der Saison  2014 beigetragen haben!  Die vollständigen Ranglisten 
befinden sich auf der Homepage des BSVW (www.bsvw.ch). 
 
 
 
Doris Flury 
Matchchefin Pistole 
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JUNGSCHÜTZENCHEFIN 

 

2014 ein Jahr an welchem der Bezirk Winterthur es wieder mal schaffte, am Kantonalfinal 
teilzunehmen. Hoffen wir, dass es uns auch in Zukunft gelingen wird, Präsenz zu markieren. 
  
Herzliche Gratulation allen Schützen (-innen) welche 2014 durch gute Resultate von sich 
Reden machten. Eine Übersicht findet sich weiter hinten in meinem Bericht. 
 
KURSSTATISTIK 2014 

 
Vereine Jungschützen-

Kurs 

Wettschiessen Bundesprogramme Jahreswett- 

kampf 

ZHSV Teiln. Beendet Teiln. Ausz. OP FS 

SV Altikon 8 8 8 2 8 8 6 
SG Bertschikon        

SV Brütten        

SV Dägerlen 5 5 5 1 5 5 0 

SV Dickbuch 3 3 3 1 3 3 3 

FSV Dinhard 5 5 5 3 5 5 0 

SG Elgg 6 4 5 2 5 5 0 

SV Hettlingen        

StS Oberwinterthur 0 0 1 1 1 1 0 

SV Pfungen 5 5 5 2 1 5 0 

SV Schlatt 6 5 5 3 5 5 0 

SV Veltheim 9 9 9 6 9 9 8 

ASV Winterthur 15 14 14 5 15 14 0 

FSG Winterthur 5 3 3 0 3 3 3 

MSV Winterthur 5 5 5 2 5 5 5 

StadtS Winterthur 5 5 5 3 4 4 4 

SV Wülflingen        

Total 12 Kurse 77 71 73 31 69 72 29 

  92.2% von. 
77 Teiln. 

94.8% von 
77 Teiln. 

42.5% von 
73 Teiln. 

89.6% von 
77 Teiln. 

93.5% von 
77 Teiln. 

37.7% von   
77 Teiln. 

Vorjahr 13 Kurse 90 75 81 30 76 75 22 

 
Leider hat Hettlingen dieses Jahr keinen Kurs durchgeführt und 3 Kurse brauchten eine 
Spezialbewilligung. Die Teilnehmerzahlen sind weiterhin rückläufig. 
Erfreulich ist, dass prozentual wieder mehr Jungschützen durchhalten und auch 
Wettschiessen, OP und Feldschiessen absolvieren. Auch die Teilnahme am Jahreswettkampf 
konnte um über 10 % (gegenüber 2013) gesteigert werden, lag das wohl daran, dass dies die 
Türen für den Tag der Jugend am Eidg. öffnete? Ich hoffe doch, dieser positive Trend hält 
auch in Zukunft an. 
                   
Auch die Kranzquote am Wettschiessen hat wieder etwas zugenommen. Erfreulich war auch 
die hohe Vertretung an Teilnehmern aus dem Bezirk Winterthur am JuVe-Final in Thun. 
Füllten wir doch beim Mittagessen fast eine ganze Tischreihe mit Jugendlichen und 
Jungschützen. 
 
 
WETTSCHIESSEN im Ohrbühl Winterthur vom 20.5. + 14.6.2014 

 
Da wir viele Termine hatten, die nahe aufeinanderfolgten, waren das Vorschiessen und das 
Hauptschiessen fast einen Monat auseinander. Die Wetterbedingungen waren gut. Vielen 
Dank an die FSG Winterthur unter Jungschützenleiter Matthias May und seinem Team, es hat 
alles perfekt geklappt. Dieses Jahr musste ich leider auf die geschätzte Mitarbeit von Klaus 
Leuthold bei der Resultaterfassung verzichten und Thomas Stanger und ich kamen beim 
Erstellen der Ranglisten wegen der vielen Parameter die berücksichtigt werden mussten, 
etwas ins Schwitzen, aber schlussendlich haben wir es doch geschafft.  

 
Erfreulich war die Beteiligung von beinahe 95%, mein Ziel von 99% ist zwar noch nicht ganz 
erreicht, aber wir sind auf gutem Wege.  
 
Auszüge aus den Ranglisten 
Die vollständigen Ranglisten sind unter www.bsvw.ch in der Rubrik „Jungschützen“ auf- 
gelistet. 
 
Höchstresultate Jugendliche 
4 Teilnehmer mit dem Standartgewehr 
193 Punkte, Siegenthaler Sven, Jg. 96, StS Oberwinterthur 
190 Punkte, Alber Jonas, Jg. 94, SG Hagenbuch 
189 Punkte, Ochsner Roman, Jg. 96, StS Oberwinterthur  
184 Punkte, Häsler Christoph, Jg. 96, StS Oberwinterthur 
 
Total Teilnehmer 27    Res. Tf.S Jg Sektion 
1. Rang Laasner Colin   89  88 98 SV Rickenbach 
2. Rang Widmer Andreas   86   96 00 SV Rickenbach 
3. Rang Pennella Marco   86  93 00 SV Rickenbach 
4. Rang Würsten Adrian   86  89 99 FSG Winterthur 
(der SV Rickenbach hat erstmals Junioren ausgebildet und prompt die ersten drei Ränge 
belegt, herzliche Gratulation) 

 
(Kantonalfinal in Bülach in der Mitte rechts die Junioren aus Rickenbach) 
 
Höchstresultate Jungschützinnen          
Total Teilnehmerinnen 14   Res. Tf.S Jg Sektion 
1. Rang Schenk Janina   85 86 96 ASV Winterthur  
2. Rang Koch Manuela   82 94 95 ASV Winterthur 
3. Rang Fischer Sandra   82 87 96 SV Veltheim     
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Höchstresultate Jungschützen          
Total Teilnehmer  58   Res. Tf.S Jg Sektion 
1. Rang  Bernhard Nico   88  97 94 SV Pfungen 
2. Rang Ramp Joel    87  94 95 StS Oberwinterthur 
3. Rang Siegenthaler Sven  86  97 96 SV Schlatt 
4. Rang Knellwolf Adrian   86  96 94 SG Elgg  
 
 
Höchstresultate Leiter 
Total Teilnehmer  31   Res. Tf.S Jg Sektion 
1. Rang Steinmann Pedro   94 98 55 SV Altikon 
2. Rang Anderes Theo   90 95 73 SG Elgg 
3. Rang  May Matthias   90 91 85 FSG Winterthur  

 
 

Jungschützen-Gruppenwettkampf BSVW, Bezirksstandarte  
Total Gruppen  10 (vollständige) von 12 
  1.  Rang SG Elgg    393 Pkt   ( 86, 85, 79, 78, 65 ) 
  2.  Rang SV Schlatt   391 Pkt   ( 86, 85, 78, 76, 66 )  
  3.  Rang MSV Winterthur   388 Pkt   ( 83, 81, 77, 74, 73 ) 
   
Jungschützen-Gruppenwettkampf ZHSV 
Total Gruppen           12 (vollständige) von 15 
 1.  Rang SG Elgg   328 Pkt  ( 86, 85, 79, 78 ) 
 2.  Rang SV Schlatt   315 Pkt Reserve ( 86, 85, 78, 66 ) 
 3. Rang SV Veltheim  314 Pkt      ( 84, 79, 76, 75 ) 
  
     
    Qualifiziert für den ZHSV Jungschützen-Gruppenmeisterschaftsfinal vom 5. Juli 2014 
 in Bülach. 
 
Jugend-Gruppenwettkampf ZHSV  
Total Gruppen          7 (vollständige) von 9 
 1.  Rang SV Rickenbach  261 Pkt   ( 89, 86, 86 ) 
 2.  Rang FSG Winterthur  253 Pkt         ( 86, 85, 82 ) 
 3. Rang SG Hagenbuch  240 Pkt         ( 83, 80, 77 )    
 4. Rang SV Veltheim  236 Pkt Reserve ( 84, 81, 71 ) 
 
    qualifiziert für den ZHSV Jugend-GM Final vom 5. Juli 2014  
 
 
ZHSV JUNGSCHÜTZEN-GM und JUGEND-GM-FINAL in Bülach 5. Juli 2014 

 
Leider waren auch 2014 nicht alle Startplätze besetzt. Unsere Reservegruppe aus Schlatt 
brachte die Leute nicht zusammen und nahm deshalb leider nicht teil. Elgg erreichte bei den 
Jungschützen den 12. Rang von 14 teilnehmenden Gruppen. 
 
Erfreulicher sah es bei der Jugend aus. Hier starteten alle 4 Gruppen aus dem Bezirk 
Winterthur. Leider wurde das Podest knapp verpasst.  
 
SG Hagenbuch Rang 4 510 Punkte  
FSG Winterthur  Rang 5  509 Punkte 
SV Rickenbach  Rang 8  501 Punkte 
SV Veltheim  Rang 17  474 Punkte 
 
Das ist eine sehr erfreuliche Bilanz. 
 

Die Rangliste kann der Homepage ZHSV entnommen werden. 
 
Am Vormittag fand erstmals ein Standardgewehrfinal statt. Auch hier waren einige Teilnehmer 
aus dem Bezirk vertreten. 
 
3-Stellung hat einzig Roman Ochsner geschossen und somit mit 243 Punkten auch 
gewonnen. 
 
2-Stellung hat Sven Siegenthaler den 2. Rang erreicht mit 274 Punkten 
 
 
OJGM / OGWJJ vom 23. August 2014 im Ohrbühl 

 
Für die Jungschützen aus dem Bezirk war keine Teilnahme möglich, dafür konnten die 3 
Jugendgruppen aus Hagenbuch, von der FSG Winterthur und aus Rickenbach teilnehmen. 
Und siehe da, Hagenbuch gewann überraschend den OGWJJ. Auszug aus der Rangliste: 
 
SG Hagenbuch Rang 1 534 Punkte  
FSG Winterthur Rang 16 508 Punkte  
SV Rickenbach Rang 28 473 Punkte  
 
 
  

 
(Die strahlenden Sieger aus Hagenbuch am OGWJJ) 
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SSV Final 2014 vom 27. September 2014 in Emmen 

 

Zum ersten Mal besuchte ich als Vertreterin des BSVW einen Schweizerischen Final. Denn 
die Jugendlichen aus Hagenbuch haben sich mit ihrem klaren Sieg am OGWJJ für den 
Schweizer Final in Emmen qualifiziert. Die Teilnehmer mussten sich in Geduld üben, wurde 
doch die Schiesszeit infolge Nebels um eine gute Stunde verschoben. Dies kostete vermutlich 
den einen oder anderen etwas Nerven. Die Hagenbucher Nachwuchsschützen haben den 
Wettkampf auf dem 22. Rang beendet, was für das erste Mal akzeptabel ist.  
 
 

JAHRESWETTKAMPF ZHSV 2014  (JWK)  

 
Kantonaler Wettkampf bestehend aus: JS-Wettschiessen, Feldschiessen, Obligatorisches-
Programm, JU + VE Wettkampf   
 
Das beste Resultat im Kanton Zürich betrug 427 Punkte. Zu den 40 Besten zählen doch auch 
2 aus dem Bezirk Winterthur, welche an die DV eingeladen werden, es sind dies Hartmann 
Silvano, SV Veltheim mit 393 Punkten und Darocy Mark, StadtS Winterthur mit 383 Punkten. 
Die Resultate der Junioren sind dem Jahresbericht von Franz Keist zu entnehmen. 
  
 
BUNDESPROGRAMM und FELDSCHIESSEN 

 
Die besten JS Resultate dieser beiden Schiessen sind dem Ressort-Bericht  ‘‘FELDCHEF 
300m“ zu entnehmen. Die Teilnahme am Feldschiessen und am Obligatorischen Bundes -
programm, wie auch am Jungschützenwettschiessen, gehören als Selbstverständlichkeit zu 
jedem Jungschützenkurs. Ohne diese Wettkämpfe ist jeder Jungschützenkurs nur eine halbe 
Sache.  
 
 
JuVe-Final vom Samstag 25. Oktober 2014 

 

Einige bereits bekannte Namen, welche wir weiter oben gelesen haben, konnten sich für den 
JuVe-Final qualifizieren. Es sind dies: 
 
Standardgewehr: 
Siegenthaler Sven, StS Oberwinterthur  
Häsler Christoph, StS Oberwinterthur ** 
Alber Jonas, SG Hagenbuch  
Ochsner Roman, StS Oberwinterthur  ** 
 
Sturmgewehr 90 JS/JJ: 
Diem Saskia, SG Hagenbuch 
Widmer Andreas, SV Rickenbach 
Ramp Joel, StS Oberwinterthur  ** 
Simic Boris, MSV Winterthur 
 
Die Schützen mit 2 Sternen haben sich dann für den Meisterfinal qualifiziert und Christoph 
Häsler hat es sogar auf’s Podest geschafft, er wurde 2. in seiner Kategorie – herzlichen 
Glückwunsch. 
 
Ein Grossteil dieser Finalteilnehmer sind auch für 2015 für den Tag der Jugend aufgeboten, 
einige scheiden altershalber aus, dafür wurden andere talentierte Junioren dazu nominiert. 
 

 

 

 

 

SCHLUSSWORT 

 

Ich freue mich auf 2015, am Tag der Jugend wollen wir dabei sein und mit unserem 
Nachwuchs mitfiebern, den Chancen auf das Podest sind vorhanden, nun heisst es fleissig 
trainieren und im richtigen Moment die Nerven bewahren. 
 

Die VVA hat sich bewährt, 2 Kurse haben dieses Jahr nicht rechtzeitig abgerechnet und 
mussten ermahnt werden, da die Übermittlung nicht rechtzeitig eingeleitet wurde. Es gab aber 
keine Kürzungen, da dies doch innert nützlicher Frist erfolgte. 
 
Den Jungschützenleiterinnen und –leitern sowie den Schiesslehrern danke ich für Ihren 
Einsatz während der vergangenen Saison und hoffe, dass ich auch in Zukunft auf sie zählen 
kann. Ich wünsche Euch weiterhin viel Freude an der Arbeit mit der Jugend.  
 
2015 wird das Wettschiessen in Rickenbach stattfinden und 2016 in Schlatt. Für 2017 dürfen 
sich Interessenten gerne bei mir melden. Herzlichen Dank den Organisatoren.  

 
 
 
Veronika Honegger 
Jungschützenchefin BSVW 
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NACHWUCHSCHEF PISTOLE 

 
 
 
Das Jahr 2014 konnte unfallfrei abgeschlossen werden. Eigentlich schon Routine, aber genau 
das ist es, was wir immer wieder beherzigen müssen. 
Am Kursabschluss-Schiessen im Januar waren aus dem Bezirk Winterthur insgesamt 20 
Nachwuchsschützen vertreten. Im September haben 15 Nachwuchsschützen aus dem Bezirk 
Winterthur mitgemacht. Und dies aus nur 3 Nachwuchskursen, welche über das Jahr angeboten 
wurden. 
 
Im Augenblick bieten nur 3 Sektionen aus dem BSVW Nachwuchskurse an. Es handelt sich um 
den Pistolenklub Rickenbach mit Markus Mathis, die Polizeischützen Winterthur mit Ricci Käser 
und Paul Müller sowie der Pistolenklub Seen mit Michael Stutz. Die ersten beiden Sektionen sind 
ganzjährig aktiv, der PK Seen bietet im Sommer einen Kurs an. 
 
An den DWS-Kursen, welche mit grosser Leidenschaft von Ricci Käser und seinem Team mit 
Paul Müller durchgeführt werden, haben dieses Jahr insgesamt 156 Jugendliche teilgenommen 
(33 im Januar, 36 im April, 30 im Juli, 29 im August und 28 im Oktober). Es ist ein Bedürfnis und 
eine Neugier bei den Jugendlichen vorhanden. Diese könnten die Pistolensektionen mit 
Nachwuchskursen abholen. Drei Pistolensektionen von 12 im BSVW tun dies. 
Einige Teilnehmer aus den Nachwuchskursen haben die Gelegenheit wahrgenommen und haben 
am Feldschiessen Pistole teilgenommen. 
 
Das Eidgenössische Schützenfest der Jugend in Bern wurde von Markus Mathis mit 2 
Nachwuchsschützen aus dem Kurs in Rickenbach besucht. Markus konnte diesen beiden einen 
Eindruck eines Schützenfestes vermitteln und hat ihnen ein Erlebnis beschert. 
 
Das KAS des ZHSV wurde dieses Jahr vom BSVW Nachwuchs Pistole organisiert. Für das 
kommende Jahr sind wir weiter vom ZHSV mit der Durchführung beauftragt. 
Die Winterkurse im Ohrbühl von den Polizeischützen und des PK Rickenbach sind am Laufen. 
Ein wenig mehr Kurse sind wünschenswert. 
 
Und zum Schluss der Apell meiner Vorgänger als Dauerbrenner: Trainer sind gesucht und 
willkommen. Wollen die Pistolensektionen im BSVW ausbilden? Wenn ja, dann sollten aus den 
Sektionen Interessenten für eine Trainerausbildung oder Trainer vorhanden sein und die 
Jugendausbildung aufnehmen, oder? 
Bitte lasst diesen Apell nicht wie die vorherigen verpuffen. 
 
 
 

Hartmut Koschnitzke 
Nachwuchschef Pistole 
 

NACHWUCHSCHEF GEWEHR 
 

 

Im Nachwuchswesen Gewehr konnten in der vergangenen Schiess-Saison die Kurse, dank 
den beteiligten Leitern und der Disziplin der Jugendlichen, wiederum unfallfrei durchgeführt 
werden. 
Herzlichen Dank den Leitern für die geleistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit im 
vergangenen Jahr. 
 
Total wurden mir 12  Kurse gemeldet, die sich wie folgt zusammensetzten: 
 
300m  5 Kurse Stgw 90 liegend     24 Teilnehmer 
 2 Kurse Standardgewehr liegend     3 Teilnehmer 
 1 Kurs Standardgewehr 2-Stellung     3 Teilnehmer 
         
50m    1 Kurs Stutzer 3-Stellung      4 Teilnehmer 
 1 Kurs liegend     6 Teilnehmer 
 
10m  2 Kurse Luftgewehr stehend    22 Teilnehmer 
 
Weitere Aktivitäten erfolgten an den gut besuchten Ferienkursen für Schüler auf allen 
angebotenen Distanzen, 10m, 50m und 300m und an einem Probeschiessen für das 
Knabenschiessen in Zürich. 
Herzlichen Dank an Marcel Ochsner und die Helfer, welche diese Aktivitäten mit ihrem Einsatz 
unterstützten. 
 
10m Luftgewehr Schülerschiessen    36 Teilnehmer 
50m KK-Gewehr Schülerschiessen    56 Teilnehmer 
300m Stgw 90 Schülerschiessen       39 Teilnehmer 
300m Stgw 90 Probe- für Knabenschiessen   41 Teilnehmer 
 
 

Kantonalfinal für Jugendgruppen 

 
Aus dem Bezirk Winterthur schafften es in diesem Jahr drei Gruppen (und eine Reserve) sich 
für den Kantonalfinal zu qualifizieren. Die SG Hagenbuch qualifizierten sich am Kantonalfinal 
mit einer Gruppe von drei Jugendlichen für den OGWJJ.  Dieser wurde im Ohrbühl durchge-
führt. Es gelang Hagenbuch-Schneit sich den Titel Ostschweizer Meister zu holen.  Gehen wir 
die nächste Saison mit frischem Elan an, vielleicht schaffen es dann wieder eine oder zwei 
Gruppen, sich für den ZHSV Final  zu qualifizieren. 
 

Grundkurs / Anschlusskurs ZHSV Ausbildung STGW 90 liegend 
 
Das Maximum an möglichen Punkten beträgt 600 beim Grundkurs. Abgeschlossen und abge-
rechnet wurden 22 Jugendliche. Das sind gleich viele Teilnehmer wie 2013. 
  

Jahreswettkampf 2014 für Jugendliche 

 
Das Maximum an möglichen Punkten beträgt hier 417. Die besten 30 des Kantons werden 
ausgezeichnet. 
Es reichte dieses Jahr Saskia Diem  SG Hagenbuch - Schneit auf den 5. Rang im Kanton. 
Letztes Jahr noch Rang 10. Im 13. Rang klassierte sich Andreas Widmer SV Rickenbach und 
auf dem 26. Rang Colin Laasner SV Rickenbach 
Ich habe somit an der DV  des BSVW am 6. März 2015 in Neftenbach die Ehre, diese drei 
Talente auszuzeichnen. 
Recht herzlichen Dank den verantwortlichen Ausbildnern für Ihre intensive Arbeit mit den Ju-
gendlichen. 
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Ausserkantonale Anlässe 

 
Am JU / VE Finale in Thun wurden von einigen Nachwuchsschützen sehr beachtliche Resulta-
te geschossen, welche zeigen, dass in unserem Bezirk gute Arbeit geleistet wird.  
 
Hervoragende Leistungen wurden speziell vom Nachwuchs der Standschützen Oberwinterthur  
gezeigt. Nebst vielen guten Resultaten verteidigten sie ihren Titel  an der  OMM  im A – Finale 
über 300 Meter  und erreichten erneut  den ersten Rang. Also Gold  

 

 
 

 

300 m Feld A Junioren: 
Auch hier kann man dem Nachwuchs der StS Oberwinterthur gratulieren. Den 2. Rang er-
reichte Christoph Häsler und auf Rang 7 klassierte sich Roman Ochsner. Herzliche Gratulati-
on. 
 

 

Knabenschiessen im Albisgütli 

 
Am Probeschiessen,das am 5. Sept. 2014 im Ohrbühl stattfand, nahmen 41 Jugendliche teil, 
davon 18 Mädchen. 
Am Knabenschiessen beteiligten sich aus dem Bezirk Winterthur rund 576 Jugendliche.  
Den Titel Schützenkönig holte sich ein Mädchen aus unserem Bezirk.  
 
 

Benefizschiessen in Rickenbach 

 
Das Benefizschiessen in Rickenbach zeigte eine leichte Zunahme an Teilnehmer. Das Pro-
gramm wurde verändert und von sehr vielen als attraktiver bezeichnet. Ich freue mich auf die 
Saison 2015 und glaube, dass es möglich sein sollte, die Teilnehmerzahlen noch etwas zu 
steigern. 
 
 
 
Franz Keist 
Nachwuchschef Gewehr 
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Erläuterungen zur Jahresrechnung 

 
 
Das budgetierte Defizit ist rein buchhalterisch in einen kleinen Gewinn umgewandelt wor-
den. Die bis Ende 2013 in der Buchhaltung geführten VPK-Punkte der beiden Bezirks-
schiessen 300 m und Pistole wurden aufgelöst. Dies hat zu ausserordentlichen Einnahmen 
von Fr. 7‘296.— geführt; dazu wurden noch 2 der im Jahr 2012 neu angekauften Luftpisto-
len gesponsert, sodass bei den diversen Einnahmen ein Total von Fr. 8440.— entstand.  
 
Die Lupi-Meisterschaft hat auch in diesem Jahr wieder ein gutes Ergebnis erzielt. Für die im 
Jahr 2012 angeschafften Luftpistolen erhielten wir Subventionen von Fr. 3‘426.—.  
Dank dem Verkauf „alter Pistolen“ und dem guten Ergebnis bei der Lupi-Meisterschaft 
konnten noch 5 weitere Luftpistolen „Kids“ angeschafft werden. Auch das neue Material 
wurde in der Buchhaltung aktiviert und wird entsprechend abgeschrieben. Das Subventi-
onsgesuch für dieses neue Material wurde gestellt. 
 
Der Gewinn aus dem Benefizschiessen konnte, dank attraktiverem Programm etwas ge-
steigert werden.  
 
Der Vorstand des ZHSV hat beschlossen, die Rückvergütungen aus dem Kantonalstich an 
die Bezirke zu streichen. Dies beschert uns Mindereinnahmen von ca. Fr. 550.—.  
 
Der Vorstand ist bemüht, die Einnahmen und Ausgaben möglichst im Gleichgewicht zu 
halten. Doch angesichts immer weniger Einnahmen und höherer Ausgaben wird dies immer 
schwieriger. Entweder müssen wir mehr Einnahmen generieren oder unsere Ausgaben und 
Leistungen massiv kürzen. Ansonsten ist das Kapital (= Vermögen auf Bankkonten) schnell 
aufgebraucht. 
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Antrag 1 

 

An die Delegiertenversammlung 

Von  der Jungschützenleiterin Veronika Honegger    

 

Betreffend Beitragssprechung für Zusatztrainings für die Teil-
nehmer am Tag der Jugend am Eidg. Schützenfest 
2015  

 (Gewehr und Pistole) 
 
 
 
Am 14.6.2015 findet der Tag der Jugend am Eidg. Schützenfest im Kanton Wallis statt. 
 
Der ZHSV hat diverse Jugendliche und Jungschützen aus unserem Bezirk in ein Trainingska-
der in den Wintermonaten aufgeboten. Anhand der Resultate der Trainingseinheiten werden 
die offiziellen Vertreter für den Tag der Jugend bestimmt. 
 
Zusätzlich zu den drei durch den ZHSV organisierten Trainingseinheiten möchte ich im Namen 
des Bezirks weitere Trainings im Bezirk Winterthur im Frühjahr anbieten.  
Deshalb habe ich die Kassierin beauftragt Fr. 1‘100.00 im Budget 2015 einzuplanen. Dies zur 
Deckung der Kosten für Scheibenanlagen und teilweise Munition. 
 
 
Oensingen, 09.01.2015       Die Jungschützenleiterin  
         Veronika Honegger 
___________________________________________________________________________________________ 
 
 

Antrag 2 

 
An     die Delegiertenversammlung 
 
 
In Anbetracht immer kleinerer Einnahmen, sieht sich der Vorstand gezwungen, die Mitglieder-
beiträge für das Jahr 2016 zu erhöhen. Nebst höheren Einnahmen werden auch verschiedene 
Sparmassnahmen geprüft. 
 
Der Vorstand beantragt der Versammlung, den Beitrag pro lizenziertes Mitglied von bisher 
Fr. 4.10 auf neu Fr. 5.— anzuheben. Der Sockelbeitrag sowie der Beitrag für die Nachwuchs-
förderung werden nicht erhöht. 
 
 
 
Winterthur, 13.01.2015      Der Präsident 
         Ernst Hauser 
 

Bericht  der  Kontrollstelle 

 

 

Die unterzeichnenden Revisoren des Bezirksschützenverbandes Winterthur haben die per 31. 
Dezember 2014 abgeschlossene Jahresrechnung eingehend geprüft und festgestellt, dass 
 

- die Belege, die stichprobenweise geprüft wurden, mit den Buchungen übereinstimmen  
und vorhanden sind 

- die ausgewiesenen Bestände mit den Originalabrechnungen übereinstimmen 
- aus der Jahresrechnung ein Gewinn von Fr. 513.04 resultiert 

 
Das Eigenkapital des BSVW beträgt per 31.12.2014 neu Fr. 25‘399.43. 
 
 
Die Revisoren beantragen der Delegiertenversammlung, die vollständig und korrekt geführte 
Rechnung 2014 zu genehmigen. Der Kassierin danken wir für die saubere und übersichtlich 
geführte Jahresrechnung. Dem Vorstand sowie der Kassierin ist Entlastung zu erteilen. 
 
 
 
Winterthur, 14. Januar 2015 
 
 
 
Die Revisoren.  Georg Hauser,      Stadtschützen Winterthur 
 
 Pedro Steinmann, SV Ellikon 
 
 Stephan Morf, FSV Dinhard 
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